
EnroMW ZwilWan.
?rovinz M.andcnburg.

Berlinchen. Ertrunken ist hier
der Fährmann Zunle, als er drei Per
fönen in seinem Boote an Bord des
Dampfers ?Olga" überführen wollte.

Charlottenburg. Bei einem
Sturz aus dem Fenster tödtlich verun-
glückt ist der Sohn des Ar-
beiters Morgenroth.

Eberswalde. Lehrer Paul
Heinschke aus Berlinchen, der sich zur
Zeit in einem hiesigen Sanatorium
aufhielt, hat sich, vermuthlich in einein
Anfalle von Schwermuth, vor einen
Schnellzug geworfen. Der Unglückli-
che, der 29 Jahre alt und unverheira-
thet gewesen, war sofort todt.

Groß-Lichterfelde. Ein
Opfer ihres Berufes ist die 32 Jahr-
alte Kranlenschwester Martha Greter
geworden, die in der Privat - Heilan-
stalt einer Frau Dr. M. hier wirkte.

Die Dame hatte sich im Dienst eine
Blutvergiftung zugezogen, die einen so
schnellen Verlauf nahm, daß eine Ope-

ration keine Rettung mehr hätte brin-
gen können. Die Kranke verstarb im
Berliner Kranlenhaiise am Urban.

Pichelsdorf. Der älteste Fähr-
mann auf der Havel, Fischereibesitzer
Polze, ist, nahezu 80 Jahre alt. hier
gestorben. Er gehörte einer seit Jahr-
hunderten in dem Haveldorfe ansässi-
gen Fischerfamilie an.

Rhiliow. Im nahen Siegroths-
bruch erlitt das 2jährige Söhnchen des

Ortsvorstehers C. Witzmann einen
schrecklichen Tod. Als das Kind einen
Augenblick ohne Aufsicht war, stürzte
es kopfüber in einen auf dem Fußbo-
den stehenden Kessel mit lochendem
Wasser. An den schweren Verletzun-
gen verschied es nach kurzer Zeit.

Spandau. Das
Töchterchen des ZimmermannsSchroe-
der, das in der Lynarstraße auf dem

Fahrdamm spiette, wurde von dem

Stelle getödtet.
Werben. Die älteste Hebamme,

eine Frau Mettke, hat im Spreewald
das Zeitliche gesegnet, nachdem sie über
4000 Kinder in das Leben geführt hat-
te. Diese Frau ist hier im 91. Lebens-
jahr gestorben.

Güterexpedienten a. D. Enders wurde
der Kronenorden 4. Klasse verliehen.

Allenste in. Die seit mehreren
Jahren schwerkranke Frau des pensio-

nirten Zugführers Mollenhauer Hier-
selbst verübte Selbstmord in einem An-
fall von Geistesgestörtheit.

86 Jahren starb Professor Dr.Oswald

Prälat des Papstes. 28 Jahre lang

Lyceums.

Inster b u r g. Vom Balkon des
zweiten Stockwerks eines Neubaues
am Alten Markt ist der Maurergeselle

Schinz abgestürzt. Er war sofort todt.
Johannisburg. Der Kaiser

hat eine Pathenstelle bei dem siemnten

Rimmeck angenommen.

Kulm. Das Fest seines 50jähri-
gen Dienst - Jubiläums feierte der
Fürstliche Waldwart Jannusch aus
Boluminer Steinort. Bei einer ihm
wurde ihm von seinem Vorgesetzten,
dem Fürstlichen Forstverwalter Esser,
das ihm vom Kaiser verliehene Allge-

Knaben - Volksschule statt; sie galt

Ruhestand tritt.

die Besitzung seines Bruders Michael
Teschner in Brand gesetzt, welche voll-
ständig niederbrannte.

Umbau am Altstädtischen Marlt fiel

stein herab und der Nachtwächterfrau
Dill auf den Kopf. Frau Dill wurde
dadurch so schwer verletzt, daß an ih-

benfreund.

Stettin. In der Wohnung sei-
nes Vaters im Hinterhause Magazin-

in den Kopf. Die Leiche wurde nach
der Leichenhalle geschafft.?Durch Ue-
berfahren getödtet wurde in der Krecko-
werstraße die zwei Jahre alte Tochter
des Arbeiters Gronow. Dem Kinde,
das am Rinnstein faß, gingen die Rä-
der eines vom Kutscher Heinrich Frei-
tag geführten vollbeladenen Wagens
über den Kopf. Der Tod trat sofort
«in.

Anklam. In der Peene unweit
des Schanzberges wurde der Leichnam
Hes stellenlosen Kaufmanns Peter

ten entlassen und stand dieserhalb mit
dem Verein in Klage. Nahrungssor-
gen dürften Henk in den Tod getrieben

Daber. Hier wurde der Rock des

Bäckermeisters Joh. Kühl, der in seiner
Scheune dreschen ließ, von der Wellen-

schwere Verletzungen erlitt.
Eichberg. Auf dem Boden sei-

nes neuerbauten Wohnhauses hat sich

Klaushagen. Der hiesige
Schulzenhofbesitzer Otto Asmuß woll-
te mit dem Handelsmann Dröfe auf
dem Kannensee fischen. Als sie die
Netze ausgeworfen hatten, merlten sie,
daß ihr Kahn leck war. Sie sprangen
heraus, aber Asmuß, ein guter

de erst am nächsten Morgen gefunden.
Köslin. Das Karl Heiden'sche

Ehepaar hier feierte das Fest der gol-

feine Lebensgefährtin 73 Jahre alt.

Husum. Die Pferde des Land-
manns Ketelsen in Hallstedt wurden
scheu und gingen mit dem Wagen
durch. Die Thiere liefen auf die Thür
der Lohdiele zu, wo die Mutter des
Ketelsen mit einem Kinde auf dem
Arm stand. Die Frau wurde von
den Pferden umgerannt, wobei sie eine
Rippe brach.

Kiel. Der auch in zweiler In-
stanz wegen thätlicher Beleidigung von
Untergebenen zu 2 Monaten Gefäng-
niß und zur Dienstentlassung verur-

theilte Leutnant zur See Pritsch hat
auf das Rechsmittel der Revision ver-
zichtet und damit die Strafe angenom-

Schenefeld. Hier entstand in
dem Hause des Stellmachers Oester-
reich Feuer. Da Wassermangel vor-
handen war, so konnte die schnell zur
Hilfe herbeigeeilte Feuerwehr nicht ver-
hindern, daß die Gebäude gänzlich
niederbrannten. Die Mobilien tonnten
fast alle gerettet werden. Die Entste-
hungsursache ist unbekannt.

Provinz Schlesien.
Breslau. Äem Commerzien-

rath Georg Haafe ist das Ritterkreuz
1. Klasse des sächsischen Albrechtsor-

Goldberg. Die hiesige Freiwil-
lige Feuerwehr feierte ihr 40jährizes
Bestehen.

Heinzendorf. Das Wohnhaus
des Zimmermanns Wilhelm Krause
brannte total nieder. Es wird ange-
nommen, daß das Feuer in der Werk-
zeugkammer entstanden ist. Krause
war nur mit den Gebäuden versichert
und erleidet dadurch einen erheblichen

Jauer. Vom Hitzschlage getrof-
fen wurde

weife niit Erntearbeiten beschäftigt

lefuit e r b r u ch. Das ganze
Gehöft des Besitzers Hermann Braun
wurde durch Blitzschläge eingeäschert.
Bei Braun, der nur dieZebäude gering
versichert hat, verbrannten Wohnhaus,
Stall und Scheune, alle Ern e und

Futtervorräthe, das ganze Mobiliar,

sämmtliche Acker- und WirthschaftZgc

konissen'haus gebracht werden.
Schmiegel. Durch Blitzschlag

bei einem Gewitter gerieth der Laden

Vreschen. Arbeiter Müller,

war auf dem hiesigen Bahnhofe mit
Aufladen von Geflügel beschäftigt.
Beim Rangiren eines Wagens wurde

Leiden erlegen ist.
Dachten.

Magdeburg. Der Sudenbur-
ger Landwehrverein beging die Feier

kellerst?Kontorbote Wilhelm Schul-
ze konnte auf eine 25jährige Thäliz-

rückblicken. Geheimer Commerzien-
rath Otto Hubbe hielt eine Ansprache
an den Jubilar und dankte ihm für

ein Sparkassenbuch und eine goldene
Uhr.

Augsdorf. Auf dem Paulschach-
te stürzte der 28 Jahre alte Bergmann
Wilhelm Lauch infolge eines Fehl-
trittes 30 Meter tief in den Schacht;

! er war sofort todt,
j Egeln. Einen iödtlichen Sturz
erlitt der in der hiesigen Dampf- und

Wassermühle als Wächter beschäftigte

Jnvalide Heinrich Bekurz von hier;
derselben fiel aus einer Bodenluke fünf
Meter hoch herab und erlitt hierdurch
einen Bruch desßückgrats, welcher den
sofortigen Tod des 71jährigen Man-
nes veranlaßte.

Gent h i n. Ein Opfer ihrer eige-
nen Unvorsichtigkeit wurde die Ehe-
frau des Schiffers Blenk Hierselbst, die
bei der Bedienung der Dreschmaschine
auf dem Grundstück eines Bäckermei-
sters thätig war. Sie gerieth in das
Getriebe, wobei der linke Arm zer-
splittert und aus dem Schultergelenk
gerissen wurde, so daß sich seine Ab-
nehmung nöthig machte.

GiersWalde. Der etwa 20-
jährige Müllergeselle Bill, der hier in
Diensten steht, wurde auf dem Bahn-
körper todt aufgefunden. Er war vmi
einer Lokomotive überfahren, wurde je-
doch erst späterhin von einer anderen
Maschine aus bemerkt. Der Verschiede-
ne hatte mehrere Unterschlagungen be-

gesucht und gefunden.
Hameln. Ein beklagenswerther

Unglücksfall betraf die Eheleute Schne-
ider Eilers Hierselbst. Das fünfjährige
Töchterchen derselben wollte zwischen
zwei die Straße passirenden Ackerwa-
gen durchlaufen, fiel zur Erde und

verletzt, daß es trotz sofortiger ärztli-
cher Hilfe verstarb. Den Kutscher
trifft an dem Unglück kein Verschul-

Lllneburg. Auf entsetzliche Art
ist der in der Reichenbach'schen Faß-
fabrik arbeitende Böttcher Karl Kratje
zu Tode gekommen. Eben aus einer

seine Thätigkeit in der Faßfabrik, der
er schon seit ca. 20 Jahren angehörte,
wieder auf. Als nun der hier «intref-
fende Zug das Geleise der Anschluß-
strecke pafsirte, stürzte Kratje, jeden-
falls infolge plötzlich auftretender gei-
stiger Umnachtung, den kleinen Bahn-

Nordste m m e n. Unter lebhaf-

fand das 25jährige Stiftungsfest un-

serer freiwilligen Feuerwehr statt.
Salzderhelden. Durch un-

vorsichtiges Umgehen mit Petroleum
ist die zwanzigjährige Tochter desAuk-
tionators Brüning schwer verbrannt.
Nach qualvollen Leiden erlöste sie der

Tod von ihren gräßlichen Schmerzen.
Das junge Mädchen hatte Torf mit
Petroleum getränkt und dann auf das
Feuer gelegt. Durch eine plötzliche
Explosion geriethen die Kleider in
Brand.

Münst e r. Als nach Beendigung
einer Felddienstübung des 2. Batail-
lons des hiesigen Infanterie-Regi-
ments No. 13 die Gewehre entladen
wurden, ließ ein zu einer vierzehntä-
gigen Uebung bei der 8. Compagnie
eingezogener Reservist versehentlich ei-
ne Platzpatrone im Gewehrlauf ste-
cken. Als er dann die Abzugsvorrich-
tung berührte, ging der Schuß los und

terkopf. Der Unglückliche, der im er-
sten Jahre dienende Musketier Altcn-
borg, verstarb nach kurzer Zeit.

Bielefeld. Dem Staatsanwalt-
schaftssekretär Kanzleirath Harten
Hierselbst ist aus Anlaß seines 50jäh-
rigen Dienstjubiläums der Rothe Ad-
lerorden 4. Klasse mit der Zahl 50

verliehen worden.
Dortmund. Während eines

Streites stürzten die beiden Brüder
Ludwig und Bernhard Schröder aus
dem Fenster ihrer in der ErstenKampf-
ftraße gelegenen Wohnung. Beide er-

Düing s e n. In einem Teiche

Landwirth Aug. Risse als Leiche ge-

Marx l o h. Ein Unglücksfall er-
eignete sich beim Neubau der hiesigen
latholifchen Kirche. Der 27jährige
Verputzer Evers stürzte aus einer Höhe
von 15 Metern herab und blieb mit
zerschmetterten Gliedern liegen.

terfuchung feststellend
Remscheid. Die Firma Korsf

>5: Honsberg feierte ihr 50jähriges Be-
stehen.

Schlachtmesser und war sofort
St. Johann. Die jungverhei-

rathete Frau des Bahnarbeiters Jäckel
erlitt beim Feueranmachen mit Petro-

starb.
Wipperfürth. Nach längerem

Leiden starb hier der Senior der rhein-
ländischen Bürgermeister, Bürgermei-
ster Leo Leonhardt. Hauptmann d. L.,
im 79. Lebensjahre.

Zülpich. Eine hiesige Schützen-
gesellschaft, die St. Sebastians Bru-

derschaft, feierte das Fest ihres 500-

jährigen Bestehens. Im Festzuge wa-
ren 40 fremde Gesellschaften vertreten.

Provinz Kessen Aassau.
Kassel. Vollziehungs - Beamter

Siebert feierte sein 25jähriges Dienst,
jubiläum als städtischer Beamter.

Eschwe ge. Von einem bedauerli-
chen Unfall wurde der. Einwohner

Georg Muth aus Silbe! betroffen. Er

machte mit feinem Schwager einen

Spaziergang in den Tannenwald, um

dort nach Vogelnestern zu sehen. Beim
Absteigen von einem Tannenbaum fiel
er so unglücklich zur Erd«, daß er das

Genick brach und kurze Zeit darauf
starb. Er hinterläßt eine Frau und
drei Kinder.

Frankfurt. Vor 50 Jahren
schnitt der Barbiergehülse Michael
Keller aus Burggrumbach dem Schlo-
ssermeister Johannes Keller hier beim
Rasiren den Hals ab. Noch am selben
Tage wurde Keller verhaftet. Nachdem
«r vier Jahre in Untersuchungshaft
gesessen hatte, wurde er zum Tode ver-
urtheilt, aber vom Senat zu lebens-
länglicher Zuchthausstrafe begnadigt.
S«it dieser Zeit sitzt er im Zuchthaus
(jetzt in Diez). Keller sollte schon öf-
ter in Freiheit gefetzt werden, wenn er
ein Schuldbekenntniß ablege, dessen
weigert er sich aber beharrlich.
Schuhmachergeselle WilliFrank sprang
von einem Wagen der Straßenbahn so
unglücklich ab, daß er einen Schädel-
bruch erlitt und in, Heiliggeistspital
seinen Verletzungen erlegen ist.

Fulda. Eheleute Rentner Joseph
Hammel und seine Gemahlin feierten
das Fest ihrer goldenen Hochzeit. Der
Jubelbräutigam zählt 75, die Braut
72 Jahre.

Ie s e r i tz. Beim Führen eines Ge-
spanns wurde der 61 Jahre alte Ge-
meindediener Schmitler überfahren.

geringe Vertiefung vom Wagen: die
Räder gingen ihm über die Brust;
mehrere Rippen brachen und die Lunge
!?urde verletzt. Nach kurzer Zeit trat
der Tod «in.

Schöningen. Stadtrath Hoff-
mann reichte fein Abschiedsgesuch ein,

plötzlich überhängende Erdmassen sie
verschütteten. Der Bruder, der weni-
ger verschüttet war, konnte sich retten

war 85 Jahre alt.
Waltersdorf. Der 22 Jahre

Wieda. Der Knecht des hiesigen
Böttchermeisters Göbel verunglückte

Ritterstraße 6, getödtet wurde. Klink-

den Eltern in Scharfcnstein weilen.
Der städtische Beamte Bruno Weiße
feierte sein 25jähriges Dienstjubiläum

gehilfe Paul Göttina.
Chemnitz. Das GastwirthSpitz-

barth'sche Ehepaar feierte das golden«
Ehcjubiläum. Der 25 Jahr« alte
Schweizer Kamprath, der am 8. Juli

Gutsbesitzer Müller und dessen Wlrtb-

junge Mann wollte sich in nächster Zeit
verheirathen. In der Cellulosesabrik
in Kostheim ereignete sich ein schwerer
Unglücksfall. Der 17 Jahre alte Jo-
seph Steinbrech öffnete den Deckel
eines Kessels, worauf der Dampf mit
aller Gewalt gegen ihn strömte. Der

letzungen erlegen ist.
Pfungstadt. Einen schrecklichen

Tod fand das 11/ü Jahre alte Söhn-
chen des Landwirths G. Kramer. Das

Thalfahrt begriffen, siel bei Eltville

Vilbel. Beim Erklettern eines

der 28 Jahre alte Weißbinder Georg

rie, geb. Vohwinkel, das Fest der gol-

München. Major a. D. Otto
Kieffer und feine Gemahlin Wilhel-

zeit. Der Jubilar hat die Feldzüge
1866, 1870?71 mitgemacht.

Thäter ist der hiesige Buchhalter Bau-

Adelsh a u 112 e n. Gürtler Kal-

fort todt.
WUrtlemverg.

Tübingen. Direktor des Wil-
hilmsstiftes, Dr. Reck, beging die Feier
seines 25jährigen Priesterjubiläums.

Geheimer Commerzienrath M.
Duttenhoser von Rottweil ist hier an
einem Herzschlag plötzlich gestorben.
Seine Leiche wurde nach Rottweil

Uhlbach. Im Kreise von 6 Kin-
dern und 14 Enkeln feierten Weingärt-
ner Jos. Fr. Eisele und seine Ehefrau,
geborene Hahn, das Fest ihrer golde-
nen Hochzeit. Beide Jubilare, die im
Alter von 78, bezw. 74 Jahren stehen,
erfreuen sich noch der besten Gesund-
heit.

Wangen. Der 16jährige Gott-
lob Baumann, der mit seinem lljiihri-
gen Bruder Albert zusammenschlief,
machte sich im Bett mit einem scharfge-
ladenen Terzerol zu schaffen. Ein
Schuß krachte, und die Kugel drang
dem jüngeren Bruder in's Herz, so daß
der Tod sofort eintrat.

Karlsruhe. Anläßlich der hier
stattgefundenen Spinnerei-Ausstellung
haben auch Karlsruh«rinn«n Preise
davongetragen. Für vorzügliche Lei-
stung beim Wettspinnen wurde Frl.
Sofie Federlechner ein erster Preis,

bestehend in einem von der Großher-
zogin gestifteten modern«!, Spinnrad«
nebst Ehrendiplom, zuerkannt.

Bretten. Das 4>/> Jahre alte
Töchterchen des Zimmermanns Höfle

Mundenheim. Der 9 Jahre

Offen bach. Das seltene Fest
der goldenen Hochzeit feierten die Pri-
vatiereheleute Johann Philipp Muhl-

Gesundheit und zählen 80 bezw. 70

Jcchre.
V s' B d

tes der in den dreißiger Jahren ste-
hende Fabrikarbeiter Joses Thon von
hier. Der Ermordete hinterläßt eine
Frau und mehrere Kinder. Auch der
bereits in Haft genommene Thäter ist
verheirathet und Vater mehrerer Kin-
der. Zusammen besitzen beide Brüder
13 Kinder, die durch die unselige That
sammt ihren Müttern ihrer Ernährer

Kc>c,ßLothr«ngen.

Straß bürg. In das hiesige
Garnisonlazareth wurde Oberleutnant
von Eickstedt vom 126. Infanterie-
Regiment überführt, v. Eickstedt ist
auf dem Truppenübungsplatze bei
Bitfch mit dem Pferde gestürzt und hat
einen Beinbruch davongetragen.

Bisch weiter. Amtsgerichts-

begangen zu haben.
Mülhausen. Der Gefäng-

nißinfpektor Brenk von Mülhausen ist
flüchtig gegangen, nachdem er als
Kafsirer des Gefängnisses Unterschla-
gungen in der Höhe von über 10,000
M. verübt hatte.

Gade b u s ch. Rentner Adolph

der goldenen Hochzeit. Der Jubilar
steht im 80., die Jubilarin im 63. Le-

Gesunbheit und sind Wohlthäter oer-

machte als Jäger die??eldziiae 1348

(Holstein), 1849 (Baden) mit und war
viele Jahre Vorsitzender des hiesigen

Meyer hierftlbst hat zu Michaelis d. I.
gehörte der Seminarllasse 1862 ?64

geschätzter Rechtsanwalt.
Großenkneten!. Der Pfar-

rer Reil ist durch GOK-Rath Rams-

fche Wirthschaft^,, !Narienhof" in Ma-

Der Kaufpreis beträgt ca. 60,000 Mk.

ten.
Schweiz.

Bern. Am Balmhorn ist der Stu-

höchst steilen Couloir rief v Steiger

Abgrund. Er stürzte direkt etwa 50

Meter tief und wurde wahrscheinlich

Schönfeld. In der Joses Ruhr

den drei Stockwerken der Fabrik auf-
gestellten Maschinen und Vorräth:
wurden gänzlich zerstört. Ueber 100

Phhsil und Vorstand des physikalischen
Institutes der tschechischen philosophi-
schen Fakultät Hofrath Dr. Vinzenz
Strouhal gewählt.?Hier ist der pen-

sionirte Chefredakteur der ?Prager

Latka gestorben.
Salzburg. Der bekannte Re-

staurateur des hiesigen StaatSbahn-

Wiener, feierte mit seiner treuen Le-
bensgefährtin das Fest der silbernen
Hochzeit und gleichzeitig die Feier sei-
nes 25jährigen Geschäftsjubiläums.

Luxemburg.

Person Herrn Wiegley, Angestell-
ter im Etablissement Mercier Co.
und Posaunist des Mercier'fchen Mu-
sikcorps einen tüchtigen Dirigenten er-

halten.

Große Flei^schzufuh^-

koinmt für dieses Geschäft gepökeltes
Rindfleisch in Stücken von 8 Pfund in
Betracht, das in ganzen Wagenladun-
gen von 20,000 Pfund nach Berlin be-

gelangt. Nur befferes Vieh soll ge-

? DasältestePrivathaus

Erwähnung des Gebäudes findet sich
bereits im Jahre 1390, wo es als
Wohnsitz der Lebuser Bischöfe genannt
wird, denen die Bischosstraßc ihren
Namen verdankt. Im Jahre 1404 war
hier der berüchtigte Raubritter Diet-
rich von Quitzow bei Bischof Johann
IV. zu Gaste. 1556 erbte Kursürst
Joachim 11. das Haus nebst den an-
grenzenden Grundstücken vom letzten
Bischof von Lebus. Einen Theil
schenkte er seinem Mundloch Neumann,
der andere kam in den Besitz der Fa-
milie von Röbell. Lange Jahre hin-
durch beherbergte das Haus, das ?Zu
den drei Linden" genannt wurde, die
kurfürstliche Kanzlei. Später wechsel-
ten die Besitzer ziemlich häufig. 1787
kam es in den Besitz des Bankiers H.
F. Fetschow, des Begründers der heute
noch bestehenden und in dem alten
Hause ansässigen Firma. Während
das Vorderhaus wiederholt umgebaut
wurde, tragen die Treppen uud die
Hinterfront noch ganz den alterthüm-
lichen Charakter.

Das Südpolar-Hilfs-
fchiff ?Terra Nova" hal dieser Tage
feine Reise angetreten. Es hat b«i
«iner Probefahrt die Sachverständigen
außerordentlich befriedigt. Das Schiff
wird von dem Kreuzer ?Minerva"
nach Athen geschleppt. Von dori fährtes unter eigenem Dampf oder unter
S«gel nach Hobart lTasmania), wo
es das Hilfsschiff ?Morning" vorfin-
det und Vorräthe an Bord nimmt.
Man nimmt an, daß die ?Terra No-
va" gegen Mitte Dezember das südli-
che Eis erreicht. Sollte der Entsatz
des Forschungsschiffes ?Discovery"
gelingen, so soll dieses über Neusee-
land die H«imreise antreten. Gelingt
der Entsatz dagegen nicht, so sollen
alle Vorräthe, wissenschaftlichen Ge-
räthe und Aufzeichnungen, sowie die
Officiere und Mannschaften der ?Dis-
covery" auf die Schiffe ?Morning"
und ?Terra Nova" verlheilt werden,
die dann sofort die .heimreise antreten
würden. Die ?Discovery" würde
demnach in einem solchen Falle als
verloren angesehen werden.

Zur Bekämpfung der

In der ungarischen
Ortschaft Balyog haben sich die zivei
wunderschönen Töchter des reformir-
ten Geistlichen Michael Molnar, die
17jährige Julie und die 14jährige He-
lene, aus Verzweiflung darüber, daß
sie von der Sliefmutter schlecht behan-
das Herz getödtet. Der Pfarrer Mol-
nar war vor mehreren Jahren Witt-

gabt waren. Später heirathete d«r

Geistliche zum zweiten Male. Die
Stiefmutter behandelte die^Mädch«n

chen allein zu Haufe. Sie gingen in

zuerst berührt." Den Zettel schickten
sie durch Dienstmädchen in das

Ngen Asyl mit sonorer Coinmando-
stimine: ?Aufmachen! Ich bin der
Officier vom Kasernen-Tagesdienst!"

findet, dann kommt er heraus und mit

auf die Wache. Erst nach zweistündi»
gem Verweilen konnte der Lieutenant
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